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Regionalplan Westsachsen endlich verbindlich: Nach jahrelanger Arbeit,
Abstimmungs- und Genehmigungsprozedur, ist zum 20.12.2001 der erste Regionalplan für
Westsachsen (Stadt Leipzig, Landkreise Delitzsch, Döbeln, Leipziger Land, Torgau-Oschatz,
Muldentalkreis) in Kraft getreten und liegt mittlerweile auch gedruckt vor. Der Regional-
plan stellt den „verbindlichen Rahmen für die räumliche Ordnung und Entwicklung der
Region Westsachsen, insbesondere in den Bereichen Ökologie, Wirtschaft, Siedlung und
Infrastruktur“ dar. U.a. werden „Leitbilder für Natur und Landschaft“ formuliert und „schutz-
bedürftige Bereiche von Freiräumen“ festgelegt. Die im Regionalplan einzeln festgeleg-
ten Ziele sind von unterschiedlichem Gewicht für konkrete Planungsvorhaben: als „Ist-
Ziel“ formulierte Ziele können nur in einem aufwendigen Zielabweichungsverfahren über-
wunden werden, „Soll-Ziele“ können für a-typische Ausnahmen ausgeschaltet werden,
während ein „Hinwirkungsziel“ nur durch ein Vorhaben nicht konterkariert werden darf.
Allerdings gibt es im Plan nur wenige „Ist-Ziele“ , wie das, die „regionalen Grünzüge“ von
„Bebauung im Sinne von Besiedlung“ freizuhalten. Überwunden werden kann jedoch
auch dieses Ziel: der Plan enthält gleich noch die Festlegung, daß „für die wirtschaftliche
Entwicklung des Landes bedeutsame Investitionen“ trotzdem in den Grünzügen möglich
sein sollen – eine Öffnungsklausel, die nun zeigen muß, wofür sie strapaziert wird. Be-
trachtet man die heutige Regionalstruktur, muß man feststellen: ein Plan, den man Jahre
früher gebraucht hätte. rq
(Regionalplan Westsachsen, Regionaler Planungsverband Westsachsen, C-RA2-188)

Kommt die Natur beim neuen BMW-Werk unter die Räder?: Im April/Mai will
BMW auf dem von der Stadt Leipzig vorbereiteten Gelände im Leipziger Norden mit der
Errichtung seiner Automobilfabrik beginnen – jetzt liegt auch der Entwurf des von der
Stadt erstellten Bebauungsplanes für die Gesamtmaßnahme vor. Fatal für Natur und Land-
schaft: der durch den Bau verursachte erhebliche Eingriff in den Naturhaushalt soll nur zu
einem Teil auf und im Umfeld des Geländes bzw. im weiteren Stadtgebiet, z.B. durch
Anlage neuer Grünstrukturen, ausgeglichen werden. Zwar läßt das Baurecht ein Abwei-
chen vom vollständigen Ausgleich zugunsten anderer wichtiger Belange zu, jedoch muss
dazu der Nachweis geführt werden, daß im ganzen Gemeindegebiet keine Flächen für
ökologische Aufwertungsmaßnahmen mehr zur Verfügung stehen oder der Ausgleich
wirtschaftlich unzumutbar ist. Ersteres trifft nicht zu, letzteres ist beim Branchenprimus BMW
– der die Ansiedlung auch mit mehreren hundert Millionen Mark öffentlicher Mittel geför-
dert bekommt – kaum glaubhaft. BMW selber wirbt bereits seit einigen Wochen in einer
Broschüre mit von ihm „geplanten zahlreichen ökologischen Ausgleichsmaßnahmen“
und seiner „Verpflichtung zu nachhaltigem Wirtschaften“. Die Probe aufs Exempel steht
für die Glaubwürdigkeit des Autobauers also an. Der B-Plan wird demnächst für vier
Wochen zur Bürgerbeteiligung ausgelegt, währenddessen Einwände und Bedenken
geltend gemacht werden können.             rq
(B-Plan Nr. 750 „ Industriepark Nord – Leipzig-Plaußig“, Billigungs- und Auslegungsbeschluß
der Ratsversammlung der Stadt Leipzig am 20.2.2001)

Nachhaltige Entwicklung in Deutschland: Daß Deutschland auf dem Weg zu
einer nachhaltigen Entwicklung gut vorankommt, ist das Fazit der vom Umweltbundes-
amt (UBA) erarbeiteten zweiten Zukunftsstudie. Danach sind Luft, Wasser und Boden deut-
lich sauberer geworden. In einigen Bereichen, darunter beim Schutz der biologischen
Vielfalt und der Flächeninanspruchnahme, muss aber noch eine Trendwende erreicht
werden. Mit der vorgelegten Studie vertieft das Umweltbundesamt seine 1997 veröffent-
lichte erste Zukunftsstudie in den Bereichen Energie, Nahrungsmittelproduktion, umwelt-
freundliche Mobilität, Stoffstrommanagement und Konsum, und wendet sich auch neu-
en Aufgabenfeldern zu: dem Tourismus, der industriellen Produktion und der Ressourcen-
schonung. Anhand von Szenarien (Status quo, Effizienz und Nachhaltigkeit) werden mög-
liche Entwicklungswege untersucht und bewertet. „Länder wie Deutschland müssen auch
Entfaltungsmöglichkeiten für die weniger entwickelten Länder schaffen. Das geht nur,
wenn wir uns von unserem überbordenden Ressourcenverbrauch verabschieden“, so
UBA-Präsident Troge. Ob es dazu allerdings reicht, wie Troge sagte, „nicht weniger, son-
dern anders zu konsumieren“ , darf bezweifelt werden.
(Nachhaltige Entwicklung in Deutschland - die Zukunft dauerhaft umweltgerecht
gestalten, Presseinfo UBA / BMU, B-UM3-230)

Liebe Leserinnen und Leser,

Ende letzten Jahres erhielten viele von Ihnen
unseren Jahresbrief und wir bedanken uns
ganz herzlich bei allen, die den beigelegten
Überweisungsschein für eine Spende nutzten.
Es kamen so rund 760 Euro (1.500 Mark) zusam-
men, die wir derzeit bitter nötig haben. In un-
serem Etat für dieses Jahr klafft noch ein Loch
von 15.000 Euro – Deckung bisher unbekannt,
Folgen nicht auszumalen.
Trotzdem gibt es auch Positives zu berichten:
Unsere Förderer, Wasserwerke, Sparkasse und
Stadtwerke Leipzig verlängern ihr Engagement
in dieses und die nächsten Jahre. Ohne die-
ses Engagement wäre der Betrieb der Umwelt-
bibliothek mittlerweile undenkbar und wir sind
für diese Unterstützung – die Ihnen das Ange-
bot der Umweltbibliothek erhält - entspre-
chend dankbar.

Seit kurzem finden Sie auf unseren
Internetseiten ein neues Serviceangebot: un-
ter dem Link „Termine“ können Sie sich über
aktuelle Veranstaltungen, Workshops, Vorträ-
ge und Führungen zu Umweltthemen, vor al-
lem im Raum Leipzig, informieren. Wenn Sie
entsprechende eigene Veranstaltungen an-
zukündigen haben, können Sie uns diese, z.B.
per E-Mail oder Fax, gerne mitteilen und wir
stellen sie mit in die Terminübersicht ein.
Ein weiteres Serviceangebot finden Sie bei uns
vor Ort: Stellenangebote und Angebote für
Praktika im Umweltbereich (bundesweit) sind
an der Pinnwand vor dem Eingang zur Um-
weltbibliothek ausgehangen.

In Kürze wird der Bestandskatalog der Umwelt-
bibliothek, neben unseren Seiten, noch ein
zweites Mal im Internet zu finden sein – als Teil
eines in Sachsen-Anhalt aufgebauten
Verbundkatalogs von derzeit über 90 Biblio-
theken, an dem jetzt auch die ersten sächsi-
schen Bibliotheken teilnehmen werden, die
Umweltbibliothek ist als eine der ersten dabei.
Auf diesem Weg werden auch Leser unseren
Bestand kennenlernen, die bisher noch gar
nichts von Umweltbibliotheken wußten. Wir
sind auf das Interesse sehr gespannt.

Dies ist die 10. Ausgabe der Nachrichten aus
der Umweltbibliothek, die wir nun seit Ende
1999 herausgeben. Ihre Meinung zu diesem
Dienst, kritisch oder wohlwollend, nehmen wir
jederzeit gerne entgegen.

Mit freundlichen Grüßen

Roland Quester
Leiter der Umweltbibliothek Leipzig
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Neue Medien vorgestellt

Natur / Material / Arbeiten

Peter Kurz, Michael Machatschek, Bernhard Iglhauser: Hecken. Geschichte und Ökologie, Anlage, Erhaltung und Nutzung ° Leopold Stocker
Verlag 2001 ° ISBN 3-7020-0912-4 ° B-NA3-42
Hecken gelten heute als Inbegriff ökologisch und ästhetisch wertvoller Elemente in der Landschaft. Wir rühmen uns damit, sehen aber selten
die Arbeit, die in sie investiert wird. Unsere Vorfahren legten sie zur Unterstützung der Landbewirtschaftung an. Die Nutzung war die Basis ihrer
Pflege und Erhaltung. Als durch industrielle Wirtschaftsweisen sinnvolle Gebrauchszusammenhänge verlorengingen, ließ man sie zu Flur-
gehölzen verbrachen oder rodete sie. Damit die Hecken nicht nur als Staffagen wahrgenommen werden, wird in diesem Buch eine Vielzahl
an Nutzungsgeschichten dargelegt.
Es wird auf die ökologische, klimatische und landeskulturelle Bedeutung der Hecken eingegangen, verschiedene Heckenformen wie Schnitt-
hecken, Kopfhecken, Baumhecken, Flechthecken oder der „Knick“ werden ausführlich erläutert und die planvolle Neuanlage, Pflege und
Erneuerung von Hecken beschrieben. Nicht zuletzt werden die 55 wichtigsten Heckengehölze in ihrer ökologischen Bedeutung, ihrer Stel-
lung in Mythologie und Brauchtum sowie ihre verschiedenen Produkte für Medizin, Kulinarik, Holzwirtschaft und andere Bereiche beschrie-

ben. Ein grundlegendes und für den Landschaftsplaner wie Praktiker unentbehrliches Buch hoher Informationsdichte.

Otto Kapfinger, Martin Rauch: Rammed earth. Lehm und Architektur; in engl., dt., ital. Sprache ° Birkhäuser Verlag 2001 ° ISBN 3-7643-6461-0
° C-RA5-95
Lehm und Architektur – das ist eine faszinierende Fusion von Low- und High-Tech, von uralter Technologie und innovativer Konstruktionslogik,
die zunehmend an Interesse gewinnt. Lehm ist heute nicht mehr nur für alternativ-ökologische, sondern auch für avancierte Architekten von
Bedeutung, die beim gezielten Einsatz dieses modulationsfähigen und raumklimatisch vorteilhaften Materials neue Gestaltungs- und Wir-
kungsmöglichkeiten entdecken. Martin Rauch zählt in Europa zu den Pionieren der technischen und künstlerischen Aktualisierung der tradi-
tionellen Lehmbauweise. Mit der „Kirche der Versöhnung“ in Berlin realisierte er den ersten tragenden Stampflehmbau in Deutschland seit
mehr als neunzig Jahren. Experimentelle Wohnhäuser entstanden in Vorarlberg in Kooperation mit namhaften lokalen Architekten. Mit
Kienast, Vogt & Partner plante Rauch eine Reihe von Garten- und Freiraumanlagen. Hotel-, Sakral- und Industriebauten runden das Spek-
trum ab. Eine konkurrenzlose Einführung in das zeitgenössische Bauen mit Lehm.

Wolf-Dieter Storl: Der Kosmos im Garten. Gartenbau nach biologischen Naturgeheimnissen als Weg zur besseren Ernte ° AT Verlag 2001 °
ISBN 3-85502-735-8 ° B-HA4-93
Das Geschäft mit dem Garten blüht. Kaum ein Rasenfleck, der von chemischen Düngemitteln und Pestiziden verschont bleibt. Die Wirkung
von soviel „Pflanzenschutz“ zeigt sich an kümmerlichen, artenarmen Gärten, an kahl- und kurzgeschnittenen Sträuchern.
Der Autor eröffnet dem Leser eine völlig neue Sicht, die das gesamte Wissen der Menschheit über die Naturgeheimnisse vereint, von den
Erkenntnisse der Rosenkreuzer, der Alchemisten und Neuplatoniker über Erfahrungen der Indianer und Chinesen bis zu den alten, ewig
gültigen Erkenntnissen des Paracelsus und Agrippa von Nettesheim.
Das Buch ist eine umfassende, ganzheitliche Natur- und Gartenkunde, die planetare Einflüsse genauso beachtet wie Bodenbakterien und
Düngersubstanzen. Anschaulich illustriert erklärt es die grossen Zusammenhänge und bietet zugleich praktische Hilfe, Tipps und Ratschläge
aus der biodynamischen Gartenpraxis für alle Arbeiten rund ums Jahr.

Markus Rösler: Arbeitsplätze durch Naturschutz. Am Beispiel der Biosphärenreservate und der Modellregion Mittlere Schwäbische Alb ° Indu-
striegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt, Naturschutzbund Baden-Württemberg, Touristikgemeinschaft Schwäbische Alb (Hrsg.) 2001 ° ISBN 3-
9237-55-79-1 ° B-NA4-68
Der neue Ansatz dieses Buches liegt darin, daß erstmals systematische ökonomische Berechnungen darüber vorgelegt werden, in welchem
Umfang und wie neue Arbeitsplätze nicht durch weitere Subventionen, sondern durch ein geschicktes Marketing geschaffen werden kön-
nen. Die Beispiele sind die Herstellung von Möbeln für Hotels und Pensionen, die Einrichtung eines stündlichen Ringverkehrs zwischen Sehens-
würdigkeiten, die Vermarktung von Lammfleisch, Streuobst und Bio-Lebensmitteln, das Ersetzen der Schneezäune längst der Straßen durch
Schneehecken sowie die touristisch attraktive Eingrünung von Ortsrändern. Der Schwerpunkt der Arbeit liegt in den Berechnungen zur
naturverträglichen Regionalentwicklung. Das hat bisher gefehlt: Wieviele Arbeitsplätze können erhalten oder neu geschaffen werd en,
wenn an den überall gegenwärtigen Kiosken plötzlich die Pommes frites nicht mehr tiefgekühlt aus den Niederlanden gekauft werden,
sondern wenn Landwirte aus der Region die Kartoffeln und Pommes frittes liefern? Sehr hilfreich sind auch Variantenberechnungen: 12 DM
oder 16 DM pro kg Lammfleisch, günstigere oder teurere Variante für die Betten in Gästezimmern, konventionell oder biologisch erzeugte
Nahrungsmittel für die Kioske? Ein Buch, das für Tourismusmanager, Land- und Forstwirte, Handwerker, Natur- und Umweltschützer sowie
Politiker aller Ebenen wichtige Grundlageninformationen liefert.

Leseprobe

Saral Sarkar: Die nachhaltige Gesellschaft. Eine kritische Analyse der Systemalternativen ° Rotpunkt Verlag 2001 ° ISBN 3-85869-227-1 ° B-
SW4-345

„Zwischen der Logik des Kapitalismus und jener einer nachhaltigen Wirtschaft besteht ein grundsätzlicher Widerspruch. Aus dem in Kapitel
vier präsentierten Material geht hervor, dass zumindest in den entwickelten industriellen Wirtschaften ein Schrumpfungsprozess notwendig
ist, wenn sie langfristig nachhaltig werden sollen. In einer kapitalistischen Wirtschaft aber herrscht eine eingebaute Wachstumsdynamik. Für
diese gibt es drei Ursachen: Erstens sind Unternehmer nicht damit zufrieden, nur genug zum Leben zu verdienen. Sie wollen viel mehr
verdienen. Darum sind sie bereit Risiken einzugehen, ihr Geld zu investieren und hart zu arbeiten. Zweitens können oder wollen sie nicht ihren
ganzen Gewinn verbrauchen; auf jeden Fall tun sie es nicht. Dennoch wollen sie im nächsten Jahr noch mehr Gewinn erwirtschaften.
Deshalb investieren sie den größten Teil ihres Gewinns in die Expansion des Unternehmens. Drittens gibt es einen von außen kommenden
Zwang zur Expansion. KapitalistInnen können nicht einfach sagen: „Genug“. Wenn ein Kapitalist aus der Möglichkeit der Größendegression
(den Vorteilen der groß angelegten Produktion) keinen Nutzen zieht, tun es seine Konkurrenten und werfen ihn damit aus dem Geschäft. In
der kapitalistischen Welt der brutalen Konkurrenz gilt das Gesetz „Expandiere oder geh unter!“. Alle versuchen zu expandieren, investieren
immer mehr, suchen und schaffen durch Werbung immer größere Märkte. Und das Nettoergebnis davon ist, dass die gesamte Wirtschaft
wächst. Im Kapitalismus können alle Unternehmen nur dann Profite machen, wenn die gesamte Wirtschaft wächst. Und das gilt als normal
und gut. Man braucht keine negative Wachstumsrate, um von einer Krise zu sprechen. Bereits eine Wachstumsrate von weniger als zwei
Prozent ist eine Krise, die tausende Firmen in die Pleite treibt. Nahezu alle ProtagonistInnen des Öko-Kapitalismus glauben trotz des oben
genannten Widerspruchs, dass die ökologische Modernisierung der industriellen Wirtschaften das Wachstum fördern würde und das dieses
Wachstum nachhaltig wäre. Wenn aber Wachstum in bereits industrialisierten Ökonomien aus konkreten wissenschaftlichen Gründen nicht
nachhaltig sein kann, kann es nicht einfach durch die Verfolgung einer öko-kapitalistischen Politik nachhaltig werden.“



Weitere Neueingänge

In dieser Rubrik werden Monographien und
Sammelbände verzeichnet, die neu in der
Umweltbibliothek eingetroffen sind. Diese
können nicht als Kopie bestellt, sondern nur
entliehen werden (auch per Post).

Abfall

Abfallwirtschaft im mitteldeutschen Raum : 2.
Symposium; Tagungsband  ° HTWK, 2001 ° C-
AB2-132

BSE und die Auswirkungen auf die
Entsorgungswirtschaft : 61. Informations-
gespräch des ANS e. V. ° Orbit e. V., 2001 ° B-
AB4-30

Textilienrecycling : Zahlen, Daten, Fakten °
2001 ° C-AB4-36

Abluftbehandlung bei MBA und Deponie-
betrieb - Konsequenzen für die Praxis : 62.
Informationsgespräch des ANS e. V. ° Orbit
e. V., 2001 ° B-AB5-69

Anlagen zur Verbrennung und mechanisch-
biologischen Behandlung von Siedlungsab-
fällen : Übersicht über Aufbau, Technik, Lei-
stungsfähigkeit und gesetzliche Anforderun-
gen ° 2001 ° C-AB5-74

Entwicklung von Marketingkonzepten für or-
ganische Materialien : Umweltforschungs-
plan d. Bundesumweltministeriums ° Armin
Hertrich ° UBA, 2001 ° C-AB5-75

Biologie

Biodiversität : Plädoyer für eine nachhaltige
Entwicklung ° Vandana Shiva ° Haupt, 2001
° B-BI1-24

Treffpunkt Biologische Vielfalt : Aktuelle For-
schung im Rahmen des Übereinkommens
über die biologische Vielfalt ° Bundesamt für
Naturschutz, 2001 ° C-BI2-21

Mensch, Natur! : Report über die Entwicklung
der Weltbevölkerung und die Zukunft der
Artenvielfalt ° Richard Cincotta; Robert
Engelman ° Balance Verl., 2001° B-BI2-48

Handbuch des vegetationsökologischen
Monitorings : Methoden, Praxis, angewand-
te Projekte ° Andreas Traxler ° 1998 ° B-BI2-
49.2

Vogelstimmentrainer : Schnellsystem in Bild
und Ton ° Edition AMPLE, 1999 ° B-BI4-182

Hightech statt Tiere : Ersatz- und Ergänzungs-
methoden zu  Tierversuchen; Grundlagen,
Ergebnisse, Perspektiven ° 2001 ° C-BI5-7

Boden

Aktuelle DV-gestützte Anwendungen im
Bodenschutz- und Altlastenbereich : 2. UBA-
Workshop ° UBA, 2001 ° C-BO2-67

Bodenschutz in der Landwirtschaft : Einfache
Bodenbeurteilung für Praxis, Beratung und
Forschung ° Andrea Beste ; Ulrich Hampl ;
Norbert Kussel ° Stiftung Ökologie & Landbau,
2001 ° B-BO3-15

Leitfaden Bodenschutz bei Planungs- und
Genehmigungsverfahren  ° Sächsisches Lan-
desamt für Umwelt und Geologie, 2001 ° C-
BO3-42

Chemie

Standortprofile schwerflüchtiger chlorierter
Kohlenwasserstoffe - ursachenorientiertes
Monitoring i. aquatischen Medien: Band 2:
SCKW in Oberflächenwasser, Sediment,
Schwebstoffen u. Fischen aus der Elbe und
Nebenflüssen ° GSF, 2001 ° C-CH3-25.2

Ökobilanzierung zu Wasch- und
Reinigungsmittelrohstoffen und deren Anwen-
dung in der gewerblichen Wäscherei ° Ulrike
Eberle ; Rainer Grießhammer ° UBA, 2001 °
C-CH3-26

Energie

Energiedaten 2000 : Nationale und interna-
tionale Entwicklung ° BMWi, 2000 ° EN0-1.1

Nachhaltige Entwicklung und Innovation im
Energiebereich ° Gerd Hanekamp; Ulrich
Steger ° Europ. Akademie zur Erforschung der
Folgen techn. Entw.,2001 ° B-EN2-88

Deutsches Solarfirmenverzeichnis : Verzeich-
nis der Solarfirmen, Architekturbüros, Ing.-Bü-
ros und Energieberater; Jubiläumsausgabe
° Energiewende Verl. & Vertrieb, 2000 ° A-
EN3-11

Solarthemen : Photovoltaikindustrie spezial °
2001 ° S-EN3-25

Netzgekoppelte Anlagen : Energie;
Photovoltaik ° Landesgewerbeamt BW, 2000
° C-EN3-91

Solarstadt : Konzepte, Technologien, Projek-
te ° Norbert Fisch ; Bruno Möws ; Jürgen Zieger
°  Kohlhammer, 2001 ° C-EN3-94

Die Energiezentrale im Kloster Benedikt-
beuren : Durch Sonne, Wasser, Biomasse zu
Wärme und Strom der Ökoklasse; Mit 6 Rich-
tigen in die Nachhaltigkeit ° 2001 ° B-EN3-
158

Ganzheitliche Energie- und Emissions-
bilanzierung von Heizsystemen : Studie ° 2001
° C-EN4-17

Endlager Morsleben : Das Endlager für radio-
aktive Abfälle vor der Stilllegung ° 2001 ° C-
EN5-71

Elektrische Antriebe für Haushaltsgeräte °
Fachinformationszentrum Karlsruhe, 2001 ° S-
EN6-14

Agenda praktisch: Energiesparprojekte in
Schulen ° Jonas Lanig ; Achim Schneider ;
Dorothee Tiemann ° Verl. an der Ruhr, 2000 °

Gesundheit

Stevia - sündhaft süß und urgesund : Eine Al-
ternative zu Zucker und Süßstoffen; Das süße
Kraut für Genießer und Gesundheitsbewuß-
te; Mit Erfahrungsberichten und vielen Rezep-
ten ° Barbara Simonsohn ° Windpferd, 2001 °
B-GE5-92

Vegetarismus : Zur Geschichte und Zukunft
einer Lebensweise; Tierrechte – Menschen-
pflichten ° Fischer, 2001 ° B-GE5-88

Öko in der Mittagspause : Erfolgreicher Ein-
satz ökologischer Lebensmittel in der Ge-
meinschaftsverpflegung ° Helmut Laberenz
; Christiane Theophile ; Christel Reimer °
Shaker, 2001 ° B-GE5-93

Pures Leben : Die Gaben der Natur genie-
ßen; Mit Fotos von Stefan Braun ° Karl Lud-
wig Schweisfurth ° Wilhelm Heyne, 2001 ° C-
GE5-19

Heilpraktiker werden, aber wie? : Berufliche
Chancen, Existenzgründung, Praxisführung,
Erfahrungsberichte, Ausbildung, Fachschu-
len, Überprüfung, Checklisten, Adressen; mit
Tierheilpraktiker werden, aber wie? ° Ingo F.
Rittmeyer ° Unikat-Verl., 1998 ° B-GE3-52

Haushalt

Lebensmittel aus ökologischem Landbau : Bio
nach EG-Öko-Verordnung ° Birgit Juretzko ;
Monika Heinis ; Britta Klein ° 2001 ° A-HA3-14

Möbel für gesundes Wohnen? : Wie denn? -
Wo denn? - Was denn? ° Umweltbundesamt,
2001 ° A-HA3-22

Der Verbraucherratgeber Lebensmittel : Mit
Wegweiser durch den Öko-Dschungel ° Inge
Hofmann ° Falken, 2001 ° B-HA3-91

Natur- und Pflanzenschutz im Kleingarten :
Tagungsmaterial ° Bundesverband der Gar-
tenfreunde, 2001 ° C-HA4-63

Regentonnen und Zisternen : Regenwasser im
Garten nutzen ° Peter Hagen ° Eugen Ulmer,
2001 ° B-HA4-91

Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis : Teil 7; Haus-
und Kleingarten ° 2001 ° B-HA4-92

Im Trend mit ökologisch und regional erzeug-
ten Lebensmitteln : Umsetzungshilfen für Ge-
meinschaftsverpflegung und Gastronomie °
Rainer Roehl ; Anja Erhart ° 2001 ° C-HA5-14

Kunst/Kultur

Tippi aus Afrika : Das Mädchen, das mit den
Tieren spricht; Fotografien Sylvie und Alain
Degré; Die Geschichten u. Geheimnisse
wurden Valérie Péronnet anvertraut. ° Tippi

C-EN6-61



Weitere Neueingänge

Tanz der Schienenfresser : ein unglaubliches
Rail-Movie durch ganz Deutschland ° N. Klug-
mann ° Europa, 2001 ° B-KU4-95

Apfel : Kultur. Mythos. Gesundheit. Rezepte °
Umschau/Braus, 1999 ° B-KU5-12

Landwirtschaft

Landwirtschaft und WTO : Agrarrelevante
Aspekte der Welthandelsorganisation ° BML,
2000 ° B-LA2-42

Die ökologische Baumschulwirtschaft: Praxis
der ökologischen Gehölzproduktion u.
Zierpflanzengärtnerei ° Götz Daniel ° Stiftung
Ökologie& Landbau, 2000 ° C-LA3-20

Der kritische Agrarbericht : Landwirtschaft
2002; Mit Texten zur Agrarwende ° ABL
Bauernblatt Verl., 2001 ° C-LA2-1.10

Biologischer Pflanzenschutz : Manches geht
ohne Chemie; Alternative Verfahren im Ak-
kerbau ° 2001 ° S-LA3-7

Gesucht: Schwein aus gutem Stall : Nur die
naturnahe Landwirtschaft schützt die Umwelt
und erzeugt gesunde Lebensmittel °
Greenpeace, 2001 ° S-LA5-3

Melken und gemolken werden : Die ostdeut-
sche Landwirtschaft nach der Wende ° Tan-
ja Busse ° Links, 2001 ° B-LA2-43

Agrarwende : oder die Zukunft unserer Ernäh-
rung ° Götz Schmidt ; Ulrich Jasper ° C.H.

Beck, 2001 ° B-LA2-44

Luft/Klima

Ozonsituation 2001 in der Bundesrepublik
Deutschland : Kurzbericht ° Umweltbundes-
amt, 2001 ° S-LK2-12

Japan & Germany: International Climate
Policy & the IT-Sector : A workshop in the
framework of the „Policy dialogue between
Japan and Germany for facilitating co-
ordinated measures to address global warm-
ing“ ° Wuppertal-Inst., 2001 ° B-LK3-72

Naturschutz

Arten-, Biotop- und Landschaftsschutz °
Economica, 2000 ° B-NA1-13

Amphibienschutz an Straßen im Regierungs-
bezirk Leipzig ° Staatliches Umweltfachamt
Leipzig, 2001 ° A-NA2-21

Schutz winterlicher Sammelplätze der Wald-
ohreule im Regierungsbezirk Leipzig ° Staatl.
Umweltfachamt, 2001 ° A-NA2-27

Aussterben als ökologisches Problem : Fach-
tagung ° Bay. Akad. f. Naturschutz u.
Landschaftspflege, 2000 ° C-NA2-48

Mit den wilden Gänsen fliegen ° Christian
Moullec ° Franckh’sche Verlagsbuchhandl.,
2000 ° C-NA2-50
Landschaft und Planung in den neuen Bun-
desländern – Rückblicke ° VWF, 1999 ° B-NA4-
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Die Zukunft der Kulturlandschaft zwischen
Verlust, Bewahrung und Gestaltung : Wissen-
schaftliche Plenarsitzung ° Akademie für
Raumforschung und Landesplanung, 2001 °
B-NA4-66

Landschaftsplan der Stadt Leipzig ° Stadt Leip-
zig, 2001 ° C-NA4-119

Das gekaufte Paradies : Tourismus im 21. Jahr-
hundert ° Horst W. Opaschowski ° Germa
Press, 2001 ° B-NA5-65

Reisen und Energieverbrauch : Das Beispiel:
Bundesrepublik Deutschland ° Heinrich Busch
; Johannes Luberichs ° Academia, 2001 ° B-
NA5-66

Internationale Übereinkommen, Programme
und Organisationen im Naturschutz : Eine
Übersicht ° Horst Korn ; Jutta Stadler ; Gisela
Stolpe ° Bundesamt für Naturschutz, 1999 °
C-NA8-16

Pädagogik/Bildung

(Umwelt-)Ausstellungen und ihre Wirkung  °
Staatl. Museum f. Naturschutz u. Vorgeschich-
te Oldenburg, 1998 ° C-PK2-100

Bildung für eine nachhaltige Entwicklung in
Umweltzentren : Thema: Energie ° Birgit Paul-
sen °  ANU, 2001 ° B-PK2-127

Außerschulische Umweltbildung in Zahlen :
Die Evaluationsstudie der Deutschen Bundes-
stiftung Umwelt ° Erich Schmidt, 2001 ° B-PK2-
128

Umweltbildung in Deutschland : Stand und
Trends im außerschulischen Bereich ° Katha-
rina D. Giesel ; Gerhard de Haan ; Horst Rode
° Springer, 2002 ° B-PK2-129

Umweltengagement von Kindern und Ju-
gendlichen i. d. außerschulischen Umwelt-
bildung: Ergebnisse, Bedingungen, Perspek-
tiven; Bundesweite Evaluation des
Greenteamkonzepts der Umweltorg.
Greenpeace ° P. Lang, 2001 ° B-PK2-130

Zukunftsfähiges Leben in Häusern des Lernens
: Szenarien, Projekte, Baupläne, Lern-
materialien, Theoriebausteine-Multimedia-
clip ° Wilfried Buddensiek ° Die Werkstatt;
AOL-Verl., 2001 ° B-PK3-10

Schulprofil durch Öko-Audit ° Bormann; Er-
ben; de Haan ° Krämer, 2000 ° B-PK3-11

Mit Ceo Zwo auf Zeitreise : Die spannenden
Abenteuer des CO2 ° DRW-Verl., 2001 ° C-
PK5-87

Projektkisten und Aktionskoffer : Eine Zusam-
menstellung von Kisten u. Koffern, die lokal
u. bundesweit im Verleih u. im Handel sind °
Ursula Kramer ° 2000 ° C-PK5-88
Öko-soziale Marktwirtschaft : Ausgabe
Sekundarstufe II ° Wochenschau Verl., 2001 °
C-PK6-85

Entwicklung ... in der Dritten Welt : Ausgabe
Sekundarstufe I Schwalbach/Ts. : Wochen-
schau, 2001. C-PK6-86

Politik/Gesellschaft

Statistisches Jahrbuch 2001 : für die Bundes-
republik Deutschland und für das Ausland °
Statistisches Bundesamt ° Metzler-Poeschel,
2001 ° R-PG0-3

Statistisches Jahrbuch 2001 : der Stadt Leip-
zig ° Amt für Statistik und Wahlen der Stadt
Leipzig, 2001 ° C-PG0-8.11

Demokratie und Internet : Neue Modelle der
Bürgerbeteiligung an der Kommunalpolitik -
Beispiele aus den USA ° Matthias Donath °
Campus, 2001 ° B-PG1-20

208 Rezepte gegen den Hunger : Erfolgs-
geschichten der Landwirtschaft von Morgen;
Ein Welternährungsprojekt ° Greenpeace,
2001 ° C-PG3-44

Jahrbuch Dritte Welt 2001 : Daten, Übersich-
ten, Analysen ° Joachim Betz, Stefan Brüne °
C.H. Beck, 2000 ° B-PG3-58.14

Internationale Entwicklung : Eine Einführung
in Probleme, Mechanismen und Theorien °
Fischer, Hanak, Parnreiter (Hrsg.) ° Brandes &
Apsel, 2001 ° B-PG3-164

Projektförderung durch Stiftungen : Umwelt-
schutz und lokale Agenda 21 ° Theo Bühler °
Wissenschaftsladen Bonn, 2001 ° C-PG4-59

Kirche, Umwelt, Stasi ° Hans-Peter Gensichen
(Hrsg.) ° Kirchliches Forschungsheim Witten-
berg, 2001 ° B-PG4-135

Greenpeace auf dem Wahrnehmungsmarkt
: Studien zur Kommunikationspolitik und
Medienresonanz ° Christian Krüger, Matthias
Müller-Hennig (Hrsg.) ° LIT, 2000 ° B-PG4-145

Zielgruppe: Gesellschaft : Kommunikations-
strategien für Nonprofit-Organisationen °
Bertelsmann-Stiftung, 2001 ° B-PG4-150

Interpretierende Mitteilung: über d. auf das
Öffentliche Auftragswesen anwendbare
Gemeinschaftsrecht und d. Möglichkeiten
zur Berücksichtigung von Umweltbelangen
bei der Vergabe öffentlicher Aufträge ° Eu-
ropäische Kommission, 2001 ° C-PG8-2

taz-Archiv auf CD-ROM : Die taz-Texte der
letzten 15 Jahre (+ deutschsprachige Ausga-
be der Le Monde diplomatique seit Mai 1995)
° contrapress Media, 2001 ° R-PG9-8.

Archive sozialer Bewegungen : Eine
Einführung mit Adressenverzeichnis ° Bernd
Hüttner ° AStA der Universität Bremen 2002
°B-PG4-153



Weitere Neueingänge

Fabrik nach Passivhauskonzept ° BINE Projekt-
info ° Fachinformationszentrum Karlsruhe,
2001 ° S-RA5-47

Deutschlands Weg ins Zeitalter der Solar-
architektur  : neueste Entwicklungslinien;
enertec 2001; 2. Leipziger Solarkongress 15.
März 2001; Kongressband ° Solar City Leipzig
e.V., 2001 ° C-RA5-93

Solarfibel : Städtebauliche Maßnahmen; So-
lare und energetische Wirkungszusammen-
hänge und Anforderungen ° Peter Goretzki ;
Inge Maass ° Wirtschaftsministerium BW, 2001
° C-RA5-94

Alte Holzregeln : Von Mythen und Brauch-
barem über Fehlinterpretationen zu neuen
Erkenntnissen ° Josef Fellner ; Alfred
Teischinger ° Österreichischer Kunst- u.

Kulturverl., 2001 ° B-RA6-45

Sozialwissenschaften

Die Zukunft unseres Planeten : Brockhaus
Mensch, Natur, Technik ° Brockhaus, 2000 °
B-SW1-5

Darstellung des Naturschutzes in der Öffent-
lichkeit : Erfahrungen, Analysen, Empfehlun-
gen ° Karl-Heinz Erdmann ; Jonna Küchler-
Krischun ; Christiane Schell ° Bundesamt für
Naturschutz, 2000 ° C-SW2-50

Moderation ist alles : Die Zukunftstechnik für
Agenda-Prozesse und kommunale Bürger-
beteiligung ° Richard Häusler ; Magdolna
Schadt ° Wissenschaftsladen Bonn, 2000 ° C-
SW2-52

Umweltpsychologie: Motivation zum Han-
deln statt Missionierung : Seminarveranstal-
tung ° Alfred-Töpfer Akademie für Natur-
schutz, 2001 ° C-SW2-53

Was die Welt nicht braucht ° Anette C. An-
ton; Daniel Kiecol ° Piper, 2001 ° B-SW2-125

„Gute Taten“ statt vieler Worte? : Über den
pädagogischen Stellenwert ökologischen
Handelns ° Michael Bilharz ° Krämer, 2000 °
B-SW2-126

Ethik und Nachhaltigkeit : Grundsatzfragen
und Handlungsperspektiven im universitären
Agendaprozess ° Günter Altner, Gerd Michel-
sen (Hrsg.) ° VAS, 2001 ° B-SW4-349

Ist es hier schön : Landschaft nach der öko-
logischen Krise ° A. Holzer, W. Elfferding (Hrsg.)
° Turia + Kant, 2000 ° B-SW4-354

Umweltschutz

Das visuelle Lexikon der Umwelt ° Bernd
Schuh ° Gerstenberg, 2001 ° B-UM0-32

Jahrbuch Ökologie 2002 ° Altner, Mettler-von
Meibom, Simonis, von Weizsäcker (Hrsg.) °
C.H. Beck, 2001 ° B-UM1-24.11

Rot-grüne Steuerreformen in Deutschland :
Eine Zwischenbilanz ° Achim Truger (Hrsg.) °
Metropolis, 2001 ° B-UM3-227

Raumordnung/Bauwesen

Den Wandel zeigen - den Wandel erleben:
Der Cospudener See Leipzig :
Südraumjournal Nr. 12 ° Christl. Umwelt-
seminar Rötha (Hrsg.) ° Passage, 2001 ° C-
RA2-24.12

Umweltqualitätsziele auf die Füße stellen :
Umweltverträgliche Land- und Flächen-
nutzung; Band 1: Einführung; Band 2: Verkehr;
Band 3: Land- und Forstwirtschaft ° Landes-
amt für Umwelt und Geologie Sachsen, 2001
° C-RA2-183

Umweltwirkungen, insbesondere Austausch-
beziehungen gewerblicher Nutzungen im
Stadtumland : Empirische Untersuchungen an
Beispielen aus der Stadtregion Halle-Leipzig;
Endbericht zum Forschungsprojekt ° Thomas
Keidel ; Alois Mayr ° UfZ, 2001 ° C-RA2-186

Die neue Konjunktur von Region und
Regionalisierung ° Bundesamt für Bauwesen
und Raumordnung, 2000 ° C-RA2-187

Regionalplan Westsachsen : beschlossen
durch Satzung des Regionalen Planungs-
verbandes, verbindlich seit 20.12.2001 ° Re-
gionaler Planungsverband Westsachsen,
2001 ° C-RA2-188

Strukturwandel in Bergbaufolgelandschaften
° Akademie für Raumforschung und Landes-
planung, 2001 ° C-RA2-189

Konzeption für die Entwicklung der Ortsteile
Knautkleeberg, Knauthain, Hartmannsdorf,
Knautnaundorf und Rehbach bis 2010 ° Stadt
Leipzig, 2001 ° C-RA3-23.37

Stadtentwicklung und Partizipation : Fallstu-
dien aus Essen Katernberg und bei Dresdner
Äußeren Neustadt ° Maria Lüttinghaus ° AG
SPAK; Stiftung Mitarbeit, 2000 ° B-RA3-190

Revolutionen der Erreichbarkeit : Gesell-
schaft, Raum und Verkehr im Wandel ° Ste-
fan Schmitz ° Leske und Budrich, 2001 ° B-
RA3-191

Forschungsfeld „Schadstoffminderung im
Städtebau“ : Endbericht ° Bundesamt für Bau-
wesen   und   Raumordnung,  2001  ° C-RA3-
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Erscheinungen, Wirkungen und Steuerungs-
möglichkeiten von
Suburbanisierungsprozessen : Ergebnisse ei-
nes internationalen Planerforums in Prag °
Akademie für Raumforschung und Landes-
planung, 2001 ° C-RA3-330

Arbolex - Das Fachwörterbuch der Baum-
pflege : Pflanzung und Pflege von Straßen-
bäumen ° Peter Klug (Hrsg.) ° Arbus, 2000 ° B-
RA4-27

Museum als Niedrigenergiegebäude ° BINE
Projektinfo ° Fachinformationszentrum Karls-
ruhe, 2001 ° S-RA5-43

Bürogebäude nach Passivhauskonzept ° BINE
Projektinfo ° Fachinformationszentrum Karls-
ruhe, 2001 ° S-RA5-44

Lokale Agenda 21/Zukunftsfähiges Berlin :
Arbeitsbericht der Entquetekommission „Lo-
kale Agenda 21/Zukunftsfähiges Berlin“ des
Abgeordnetenhauses von Berlin ° 2001 ° B-
UM3-229

Umweltpolitik in Freiburg : Auf dem Weg zu
einer zukunftsfähigen Stadt ° Stadt Freiburg,
2001 ° C-UM3-265

Agenda 21 als Führungsinstrument für zu-
kunftsorientiertes Verwaltungshandeln :
Kongressbericht ° Landschaftsverband Rhein-
land, 2001 ° C-UM3-267

Von Rio nach Johannesburg : Beiträge zur
Globalisierung der Nachhaltigkeit ° Heinrich-
Böll-Stiftung, 2001 ° C-UM3-269

Nachhaltige Umweltberatung : Evaluation
eines Förderprogramms der Deutschen
Bundesstiftung Umwelt ° Leske und Budrich,
2001 ° B-UM5-51

Verbraucher, die unbekannten Wesen? : Pro-
fessionelles Marketing und neue Medien in
der Umweltberatung - ein erfolgversprechen-
der Weg; Tagungsdokumentation ° Bremer
Umwelt Beratung e. V., 2001 ° C-UM5-67

Leitfaden zur Umsetzung des Europäischen
Schadstoffemissionsregisters (EPER) in
Deutschland ° Christian Kühne ; Gabriel Strie-
gel ° Umweltbundesamt, 2001 ° C-UM8-51

Umwelt und Gerechtigkeit : Leitlinien einer
ökologischen Gesetzgebung ° Klaus
Bosselmann ; Michael Schröter ° Nomos Verl.-
Ges., 2001 ° B-UM8-78

Bewertung von Umweltwirkungen von gen-
technisch veränderten Organismen im Zu-
sammenhang mit naturschutzbezogenen Fra-
gestellungen ° Marcus Lemke ; Gerd Winter
/ Umweltbundesamt ° Erich Schmidt, 2001 °
B-UM8-80

Erfahrungen mit umweltrechtlichen Geneh-
migungsverfahren anhand exemplarischer
Standorte ° Umweltbundesamt (Hrsg.) ° Erich
Schmidt, 2001 ° B-UM8-81

Rainbow Warrior : Ein Leben gegen alle Re-
geln; Die Autobiographie des Greenpeace-
Gründers ° David McTaggart ; Helen Slinger
° Riemann, 2001 ° B-UM9-20

Macht die Erde zu einem würdigen Ort für alle
: To Make The Earth A Decent Place For All Its
People; Alternative Nobelpreisträger rufen zu
radikalen Reformen auf. Konferenzbericht
„20 Jahre Alternativer Nobelpreis“ ° Tauriska,
2000 ° B-UM9-21



Weitere Neueingänge

Verkehr

Innovationsansätze für die Mobilitäts-
wirtschaft in Sachsen-Anhalt : Gutachten °
André Nash ; Helmut Holzapfel ° Friedrich-
Ebert-Stiftung, 2001 ° C-VE2-101

Die Mobilitätsberatung im ÖPNV : ein integra-
ler Bestandteil des Mobilitätsmanagements
° VDV, Bundesm. f. Verkehr, 2001 ° B-VE3-71

Kurswechsel im öffentlichen Verkehr : Mit
automobilen Angeboten in den Wettbewerb
° Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialfor-
schung ° Ed. Sigma, 2001 ° B-VE4-63

Fußverkehr : Eine Planungshilfe für die Praxis
°  ILS, 2001 ° B-VE4-64

Zukunft der deutschen Verkehrsflughäfen : im
Spannungsfeld von Verkehrswachstum,
Kapazitätsengpässen und Umwelt-
belastungen °  Friedrich-Ebert-Stiftung , 2001
° B-VE4-65

Verkehrsqualität auf Busspuren bei Mit-
nutzung durch andere Verkehre ° Bundesan-
stalt für Straßenwesen ° Wirtschaftsverl. NW,
2001 ° C-VE4-142

Rechtsschutz bei der Planung von Straßen
und anderen Verkehrsanlagen ° Werner
Hoppe ; Hans Schlarmann ; Reimar Buchner
° C.H. Beck, 2001 ° B-VE8-12

Gegen Könige ist jede Sache ungerecht :
Straßenplanungsrecht, das Bundesverwal-
tungsgericht und die A20 ° Wilhelm Meck-
lenburg ° Magazin, 2001 ° B-VE8-13

Schrittmacher des Fortschritts - Opfer des Fort-
schritts? : Bauten und Anlagen des Verkehrs
° Jan Gympel ° Dt. Nationalkomitee für Denk-
malschutz, 1999 ° B-VE9-9

Wald

Zertifizierung der Waldbewirtschaftung in
Sachsen : Stellungnahme der Grünen Liga
Sachsen e. V. insbesondere zum Entwurf des
Regionalen Waldberichts für das Pan
European Forest Certificate (PEFC) ° Grüne
Liga Sachsen e. V., 2000 ° C-WD2-72

Der Waldzustand in Europa : Kurzbericht 2001°
Europäische Kommission, 2001 ° C-WD2-65.2

Die Fantastischen Sieben - Die letzten Urwäl-
der der Erde : Ökologische Waldnutzung statt
Vernichtung ° Greenpeace, 2001 ° C-WD3-
16

Ökosystem Wald : Funktion, Nutzung und
Schutz ° Institut für den Wissenschaftlichen
Film ° Parey, 2001 ° R-WD2-1

Gesunde Böden braucht der Wald! ° Eva-
Maria Mößmer ° Stiftung Wald in Not, 2001 °
A-WD2-22

Wasser

Der Wassersektor in Deutschland : Methoden
und Erfahrungen ° Karl-Ulrich Rudolph ; Tho-

mas Block ° Umweltbundesamt, UBA, 2001 °
C-WA1-12

Touristischer Gewässerverbund Südraum
Leipzig : Priorisierung von Fließgewässer- und
Kanalabschnitten nach wassertouristischen
Effekten, vorgesehenen Bootsklassen und
wasserbaulichen Handlungsschwerpunkten
° , 2001 ° S-WA2-24

Forelle 2010 - Restrukturieren von Großstadt-
bächen mit engagierten Bürgern ° Ludwig
Tent, 2002 ° S-WA2-25

Ökologische Bewertung von Fließgewässern
° Martina Graw ° Vereinigung deutscher
Gewässerschutz, 2001 ° C-WA2-138

Erfolgskontrollen an Bundeswasserstraßen :
Beweissicherung für Eingriffsbeurteilung und
Kompensationsmaßnahmen; Beiträge zum
Kolloquium ° Bundesanstalt für Gewässerkun-
de, 1999 ° C-WA2-143

Wasserbau und Wasserwirtschaft in Deutsch-
land : Vergangenheit und Gegenwart ° Rolf
Meurer ° Parey, 2000 ° B-WA3-60

Wasserversorgung in der Zukunft unter Be-
rücksichtigung der Wasserspeicherung : 25.
Wassertechnisches Seminar ° Technische
Universität München, 2001 ° B-WA3-61

Grau- und Regenwassernutzung Kassel-
Hasenhecke : Hygienische und betriebstech-
nische Begleituntersuchungen ° Fach-
vereinigung für Betriebs- und Regenwasser-
nutzung, 2001 ° B-WA3-62

Regenwassernutzung und -bewirtschaftung
im internationalen Kontext : Internationale
Regenwassertage ° Fachvereinigung für Be-
triebs- und Regenwassernutzung, 2001 ° B-
WA3-63

Regenwassernutzung : Eine ökologische und
ökonomische Alternative ° Ökolöwe – Um-
weltbund Leipzig, 2001 ° B-WA3-64

Nachhaltige Wasserwirtschaft und Lokale
Agenda 21 ° Stefan Kuhn ; Silke Moschitz ;
Jürgen Schneider ° Umweltbundesamt, BMU,
2001 ° C-WA3-87

Wasser im Gewerbe : Informationen zur
Trinkwassereinsparung, Betriebswasser-
nutzung, Versickerung von Regenwasser und
Entsiegelung in Unternehmen und Betrieben
° Martin Bullermann ; Uwe Klaus ° Hessisches
Umweltministerium, 2001 ° C-WA3-88

Dezentrale Abwasserbehandlung für ländli-
che und urbane Gebiete : 27. Abwasser-
technisches Seminar ° Technische Universi-
tät München, 2001 ° B-WA4-62

DESAR : Kleine Kläranlagen und Wasser-
wiederverwendung; 30. Abwasser-
technisches Seminar; 13. DECHEMA-Fach-
gespräch Umweltschutz ° Technische Univer-
sität München, 2001 ° B-WA4-63

Europäische Wasserrahmenrichtlinie : Neue
Wege in der Wasserpolitik ° SMUL, 2001 ° A-
WA8-1

Wirtschaft

Deutscher Bundestag: Enquete-Kommission
„Globalisierung der Weltwirtschaft - Heraus-
forderungen und Anworten“ : Handbuch °
2001 ° B-WI0-10

Ökonomische Naturbewertung – Jahrbuch
ökologische Ökonomik ° Metropolis, 2001 °
B-WI1-50.2

Die Zukunft des Wachstums : Theorie-
geschichte, Nachhaltigkeit und die Perspek-
tiven einer neuen Wirtschaft ° Fred Luks °
Metropolis, 2001 ° B-WI1-80

Homo sustinens : Auf dem Weg zu einem
Menschenbild der Nachhaltigkeit ° Bernd
Siebenhüner ° Metropolis, 2001 ° B-WI1-81

Gobalisierung von unten : Der Kampf gegen
die Herrschaft der Konzerne ° Maria Mies °
Rotbuch, 2001 ° B-WI2-14

Globalisierung der Wirtschaft - Herausforde-
rungen und Antworten : Zwischenbericht der
Enquete-Kommission ° Bundesanzeiger
Verlagsges., 2001 ° C-WI2-44

Revision der ISO 14001 : Deutsche Erfahrun-
gen und Empfehlungen ° Deutsches Institut
für Normung, Bundesverband der Deutschen
Industrie, BMU, 2001 ° S-WI3-41

Ecopreneurship - Konzept und Typologie :
Analysen; Management Forum 2000 ° Stefan
Schaltegger ; Holger Petersen ° R.I.O. Impuls,
2000 ° C-WI3-193

Nachwachsende Rohstoffe : Vielfalt aus 1001
Projektidee; Acht Jahre Fortschritts-Förderung
für Produkte aus der Natur ° Fachagentur für
nachwachsende Rohstoffe, 2001 ° C-WI3-195

Das Handbuch der Tauschsysteme ° Das
Tauschringarchiv, 2001 ° C-WI3-197

Tausch- und Barterringe - eine neue Perspek-
tive für die Arbeitsförderung? ° Landes-
agentur für Struktur und Arbeit, Brandenburg,
1998 ° C-WI3-198

Green Finance : Umweltmanagement in Ban-
ken, Sparkassen und Versicherungen ° Um-
weltbundesamt, BMU, 2001 ° C-WI3-199

Wenn alle gewinnen : Bürgerschaftliches En-
gagement von Unternehmen; Amerikani-
sche Ideen in Deutschland II ° Ed. Körber-Stif-
tung, 2001 ° B-WI4-9
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Bodenschutz

° Jessel / Knothe / Geldmacher: Bewertung
von Bodenfunktionen für die Planungspraxis
– Herleitung von Bewertungsvorschriften für
das Land Brandenburg (4/01)

fbr-wasserspiegel

° Karl-Ulrich Rudolph / Dirk Schäfer: Zum in-
ternationalen Stand und der Entwicklung
„Alternativer Wassersysteme“
° Klaus W. König: Regenwasserwaschanlage
im öffentlichen Nahverkehr
° Rückblick Internationale Regenwasser-
tage 2001 (1/02)

Müll und Abfall

° Gerd Wille u.a.: Konzeptionelle Abfallwirt-
schaft in der sächsischen Bauwirtschaft mit
Vermeidungs- und Verwertungszielen
° Dr. Reinhard Panning: Hausmüllanalyse
Magdeburg (1/02)

natur & kosmos

° Geseko von Lüpke: Von der Natur lernen.
Nach dem Schock der PISA-Studie – wie sich
unsere Schulen ändern müssen (2/02)

Natur und Kultur

° Herman E. Daly: Unwirtschaftliches Wachs-
tum und Globalisierung in einer vollen Welt
° Fred Luks: Was ist postmoderne Umweltpo-
litik? Grenzen der Naturnutzung und ökolo-
gische Vorsichtsstrategien
° Martin Jänicke / Axel Volkery: Persistente
Probleme des Umweltschutzes (2/01)

Naturschutz und Landschafts-
planung

° Werner Nohl: Ästhetisches Erlebnis von
Windkraftanlagen in der Landschaft
° Markus Egert / Eckhard Jedicke: Akzeptanz
von Windenergieanlagen
° Wolfgang Schulte / Diethard Lassen: Natur-
schutz und Lokale Agenda 21 (12/01)
° Christina von Haaren / Thomas Horlitz: Ziel-
entwicklung in der örtlichen Landschafts-
planung (1/02)

Öko-Test

Test: ° Babyseifen ° Latexfarben ° Backofen-
spray (1/02) ° Faschings-Haarfarben ° Spiel-
teppiche ° Formula-Diäten ° Make-up-
Entferner (2/02)

Politische Ökologie

Themenheft: Es ist angerichtet. Rezepte für
Landwirtschaft und Ernährung der Zukunft
° Torsten Mertz: Die ESS-Klasse der Zukunft.
Zwischen Techno Food und Ökolandbau
° Manuel Schneider: Essen in der Non-Stop-
Gesellschaft. Die prekäre Balance zwischen
gelungenem und gehetztem Leben
° Pollmer / Frank / Warmuth: Mit Deklarations-
tricks und Ernährungsratschlägen. Von Täu-
schung u. Irreführung der Verbraucher
° Anita Idel: BSE ist nur ein Symptom: Die Ge-
schichte eines chronisch kranken Systems
° Reichert/Engel /Hirn: Handeln gegen den
Hunger. Internationale Agrarmärkte als
Schlüssel für die Welternährung (73-74/01)

RaumPlanung

° W. Jung: Regionale Entscheidungsarenen.
Interkommunale Zusammenarbeit und die
Rolle von Regionalparlamenten
° B. Jansen / P. Max Möller: Factory-Outlet-
Center im zentralörtlichen Sys-tem. Eine
grundsätzliche Unvereinbarkeit? (99/01)

RegionalPost

Schwerpunkt : Regionalprodukte in
Großküchen – so geht’s! (4/01)

Umwelt

° Sonderteil: Umweltforschungsplan 2002
° Umsetzung des Kreislaufwirtschafts- und
Abfallgesetzes. Beschaffungen der öffentli-
chen Hand (1/02)
° Sonderteil: Neue Regeln der Europäischen
Kommission für die Gewährung von Umwelt-
schutzbeihilfen (2/02)

Umweltpsychologie

° Sebastian Bamberg: Psychologische
Mobilitätsforschung – zwischen Ernüchterung
und Neupositionierung
° G. Hübner / Steffen Fliegner:
Entmotorisierungspotential: Chance oder Il-
lusion?
° Heiner Monheim: Das Defizit an verkehrs-
politischer Strategie. Gründe für den Misser-
folg der deutschen Verkehrspolitik
° Bamberg / Braun: Umweltbewusstsein – ein
Ansatz zur Vermarktung von Ökostrom?
° Mosler / Gutscher / Artho: Wie können vie-
le Personen für eine kommunale Umwelt-
aktion gewonnen werden? (2/01)

Umweltwirtschaftsforum

Schwerpunkt: Leistungsmessung nachhalti-
gen Wirtschaftens
° Erich Pick / Dr. Heiko Schuh:
Zielfindungsprozess und Entscheidungs-

orientierung nachhaltigen Wirtschaftens
° Prof. Günter Beuermann / Dr. Ellen
Faßbender-Wynands: Ökologisch-ökonomi-
sche Gewinnermittlung
° Prof. Ursula Hansen / Ingo Schoenheit: Trans-
parenz an den Finanzmärkten unter dem Ge-
sichtspunkt des nachhaltigen Wirtschaftens

(4/01)

Verkehrszeichen

° Dirk Bräuer / Andrea Dittrich-Wesbuer: Gro-
ße Schritte? – Wege zu mehr Fußverkehr in
der Kommune
° Heike Kießlich: Fahrradstationen in NRW.
Eine Zwischenbilanz
° Antje Flade: Unsicherheitsgefühle als
Mobilitätshindernis. Die ungleichen
Mobilitäts-chancen von Frauen und Män-
nern (1/02)

Zeitschrift für Umweltrecht

° Gerhard Feldhaus: Integriertes Anlagen-
zulassungsrecht. Materiell- und verfahrens-
rechtliche Anforderungen nach neuem
Recht
° Ekkehard Hofmann: Integrierter Umwelt-
schutz in der Abwägung (Planfeststellung)
° Integrativer Umweltschutz durch das
Baugenehmigungsverfahren? – Zur Einfüh-
rung der Umweltverträglichkeitsprüfung in
die Landesbauordnungen (1/02)

Neue Zeitschriften

Natur Erleben
Das Magazin für Familie, Kindergarten und
Schule
Herausgeber: Dr. Manfred Fortmann, Uwe
Hills
Erscheint zweimonatlich; Signatur: Z-252

Magazin zur Naturerziehung, Erlebnis-
pädagogik und Umweltbildung für Eltern und
Großeltern, Erzieher, Lehrer und Pädagogen
sowie alle, die sich dafür einsetzen, dass Kin-
der und Jugendliche die Natur intensiver
kennen, lieben und schätzen lernen. Ein pra-
xisnaher Ideen- und Ratgeber mit vielfältigen
Anregungen, Hintergrundinformationen,
Tipps und Terminen rund um´s Thema Natur-
pädagogik – vor allem, aber nicht nur – für
Familien, Kindergärten und Schule.

21 – Das Leben gestalten lernen

Herausgeber: Koordinierungsstelle des BLK-
Programms „21“–Bildung für eine nachhalti-
ge Entwicklung; Prof. Gerhard de Haan
Erscheint dreimonatlich; Signatur: Z-253

Die Zeitschrift dient der Verbreitung und Ver-
ankerung von Zielsetzungen, Methoden und
Inhalten, die dem Komplex der Bildung für
eine nachhaltige Entwicklung zuzurechnen
sind. Sie gliedert sich in drei Bereiche: Berich-
te, die in Zukunft über gute Praxis Auskunft
geben sollen; Materialien, die dazu anregen,
sich im Unterricht, in Kursen und auch selbst-
tätig lernend mit nachhaltiger Entwicklung
zu befassen. Die im letzten Drittel zu find-
enden Beiträge liefern Hintergrundinforma-
tionen, empirische Studien und theoretische
Reflexionen zur Bildung für eine nachhaltige
Entwicklung. Die Hefte haben jeweils einen



Geburtstags“kind“

Das Kirchliche Forschungsheim Wittenberg
feierte am 10. Februar 2002 seinen 75 Grün-
dungstag. Als prominente Geburtstagsredner
waren u.a. Reinhard Höppner, Ministerpräsi-
dent des Landes Sachsen-Anhalt und Dr.
Andres Troge, Direktor des Umweltbundes-
amtes gekommen.

1927 gründete die Kirchenleitung der
Kirchenprovinz Sachsen das „Forschungs-
heim für Weltanschauungskunde e.V.“ mit Sitz
in Wittenberg und dem Theologen und orni-
thologischen Systematiker Otto Kleinschmidt
als erstem Leiter. Dieser hatte um die Jahr-
hundertwende wesentlich an der Neu-
konzipierung des zoologischen Art-Begriffs
mitgewirkt, sich dezidiert mit der Evolutions-
theorie beschäftigt und eine umfangreiche
zoologische Sammlung aufgebaut.

In den 70er und 80er Jahren wurde das
Kirchliche Forschungsheim unter seinem
Leiter Hans-Peter Gensichen zu einer
Koordinierungsstelle der kirchlichen
Umweltbewegung der DDR und gab für
diese wesentliche Schriften heraus (u.a.
„Die Erde ist zu retten“, „Wohin mit den
Hochtechnologien?“, „Pechblende.
Uranerzbergbau in der DDR“ und das
Periodikum „Briefe“), entwickelte die
Aktion „Mobil ohne Auto“ und organisierte
die Vertretertreffen der kirchlichen Umwelt-
gruppen. Gensichen, der jetzt in den
Ruhestand geht, war 1990 auch
Gründungskurator der Deutschen Bundes-
stiftung Umwelt. Aus den 80er Jahren
stammen auch die engen Kontakte zur AG
Umweltschutz in Leipzig, aus der 1989 mit
der Ökolöwe hervorging.

Die Umweltbibliothek bewahrt heute nicht
nur die Publikationen des Forschungsheims
auf, sondern empfahl auf Anfrage auch
den Redner für den Festvortrag zum 75.:
Ralf Bammerlin sprach über die „Zukunft
der Umweltbewegung“. Sein diesbezügli-
ches Buch (Umweltverbände in Deutsch-
land - Herausforderung zum Wandel im
Zeichen des Leitbildes nachhaltiger
Entwicklung ° B-PG4-106) steht bei uns
natürlich im Bestand. Sein Festvortrag wird,
wenn er gedruckt ist, dem folgen.             rq

www.internet.de
In dieser Rubrik wollen wir Sie auf interessan-
te und informative Angebote im Internet hin-
weisen, die wir uns für Sie angeschaut ha-
ben. Eine Zusammenstellung wichtiger
Internetadressen finden Sie zudem auf unse-
ren Web-Seiten unter „Links“.

Umweltfreundliche Beschaffung:
www.beschaffung-info.de
Der Bundesverband für Umweltberatung hat
diese Seiten eingerichtet, die den Beschaf-
fungsstellen in den Verwaltungen von Behör-
den, Verbänden und Unternehmen ein ak-
tuelles Hilfsmittel an die Hand geben sollen.
Schwerpunkt ist die Übersicht über Produkte
und Dienstleistungen – vom Beschaffungsfeld
Büro über Hochbau oder Großküchen/Le-
bensmittel bis zu Ver- und Entsorgung. Da die
Seiten noch im Aufbau sind, sind einige Ru-
briken noch nicht gefüllt, andere schon mit
Informationen über Umweltkriterien, Label,
Links und Checkliste zu Produktgruppen (z.B.
Reinigungsmittel) gefüllt. Interessant sind die
Erfahrungsberichte aus Kommunen und Fir-
men, die als Word-Dokument angeboten
werden oder mit dem Acrobat Reader ge-
lesen werden können.

Als Service werden News, Veranstaltungs-
kalender, Links, eine Eintragungsmöglichkeit
für Anbieter und eine Gebrauchtwarenbörse
angeboten.
Umweltfreundliche Produkte:
www.blauer-engel.de
Der „Blaue Engel“, als Zeichen für umwelt-
schonende Produkte und Dienstleistungen,
ist bisher rund 3900 mal an ca. 800 Zeichen-
nehmer des In- und Auslandes vergeben
worden. Die neu konzipierte Hompage wen-
det sich sowohl an Verbraucher sowie Her-
steller und Händler, als auch an die Zeichen-
anwender. Anbieter einer Ware oder Dienst-
leistung können sich informieren, wie Sie für
Ihr Produkt das Umweltzeichen „Blauer En-
gel“ erhalten können und die vollständigen
Antragsunterlagen herunterladen. Es gibt,
sinnvoll für Verbraucher und Beschaffungs-
stellen, einen vollständigen Überblick über
alle Produkte und Dienstleistungen, die mit
dem Umweltzeichen gekennzeichnet sind.
Darüber hinaus kann man sich über alle Her-
steller und Handelsunternehmen, die als
Zeichenanwender eingetragen sind, infor-
mieren. Außerdem aktuelle Informationen

sowie Hinweise zu Veranstaltungen und Ak-
tionen zum Umweltzeichen, Newsletter und
eine Übersicht der Publikationen zum Um-
weltzeichen „Blauer Engel“.

Umweltportal:
www.vistaverde.de
Vistaverde ist ein neues Umweltportal mit
einem thematisch gegliederten Katalog (z.B.
die Rubriken Natur + Tiere; Bauen, Energie,
Klima; Staat + Politik; Wissenschaft + Technik),
in den die dort verzeichneten Seiten nach
Prüfung durch eine Redaktion aufgenommen
werden. Allerdings sollte man (noch?) nicht
erwarten, dort nun das Who is Who der
deutschen Umwelt-Webseiten vorzufinden,
dafür muß die Redaktion die Rubriken noch
weiter füllen. Vistaverde bietet über den Link-
Katalog hinaus Nachrichten aus allen Berei-
chen von Natur- und Umweltschutz. Diese
können auch in einem Newsletter-Abo per Mail
bezogen werden, in einem Forum besteht die
Möglichkeit zum Austausch zu den einzelnen
Themen und Meldungen.             rq

In eigener Sache

Sie können die Nachrichten aus der
Umweltbibliothek abonnieren.

Ja, schicken Sie mir die Nachrich-
ten
•••••        per Post               ••••• als E-Mail

Sie finden den Gesamtkatalog der
Umweltbibliothek auch im Internet!
Sie können dort recherchieren und
die Titel per E-Mail bestellen – wir
legen sie dann drei Tage für Sie zur
Abholung bereit.
www.umweltbibliothek-leipzig.de
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